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76 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

3. bis 4 . gute Raum⸗Nadeln 1. Taſter⸗Zirkel .
1 . Auslad⸗Zeug . I . Abkuͤhler .
1. Feuer⸗Zeug . Gruͤn Wachs in einer Schachtel .
2 . von Meſſing oder Kupfer , 1 . Scheer oder Beiß⸗Zangen .

nach Zoll und Puncten 1 . Senkel und Faden .
mit kleinen Loͤcheren 1 . Hammer .
durchborrete Aufſaͤzz. 1 . Nagel⸗Borrer .

1 . Bundt Naͤgel . Eine Art .
1 . Feilen oder Meſſer mit Etliche duͤnn gehobelte Richt⸗

einer Ruckfeilen . ſcheit , Spermaͤß oder Auf⸗
ſaͤtz darvon abzuſchneiden .

Etliche kuͤpferne oder ſtuͤr⸗ Heu und Stroh zu Vorſchlaͤgen.
zene Pulver⸗Maß . 1. Zuber mit Waſſer, die Stucke

abzukuͤhlen , um etwann ein

1 1188 Feuer zu daͤm⸗
5 en .

Endlich iſt der Conſtabler uͤber obigen Werkzeug noch
benoͤthiget der Blendung , damit das Stuck wieder geladen
und der Conſtabler bey ſolcher Arbeit vor den Muſqueten⸗
Schüſſen ſicher ſeyn koͤnne. Die beſte Blendung bierzu iſt
ein Woll⸗oder Sand - Sack , dann ſolcher in die Schieß⸗
Scharten leicht ein - und auszuheben .

Oder verfertiget die Blendung von zuſammen geſchla⸗
genen Bretteren , welche Schuß⸗frey und auf kleinen Raͤd⸗
lenen hin und wieder geruckt werden koͤnnen . In der Mitte
machet ein Loch , durch welches die Lad⸗Schaufel kan geſtoſ⸗
ſen und das Stuck ohne Gefahr geladen werden .

Das X. Capitel .

Von dem Verbalten der Officieren und Soldaten
auf der Batterie .

5

E iſt uͤberaus noͤthig, daß auf einer Batterie , welche
˖ mit Nutzen ſoll gebraucht werden , einem jeden , ſo wol

Offieier als Soldat , ſeine ordentlichen Geſchaͤfte angewieſen
wer⸗
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werden damit keiner den andern hintere, und man mit dem
Schieſſen ohne Anſtand fortkommen koͤnne.

Zu dem End placieren ſich zwey von den vorderſten Of⸗
ficieren in die Mitte , die uͤbrigen aber auf den linken und
rechten Fluͤgel.

Wann das Stuck losgebrannt iſt, ſo nihmt ein Con⸗
ſtabler die Stangen , an welcher der Wuͤſcher und Setz⸗Kol⸗
ben , und fahrt mit dem Wuͤſcher in das Stuck ; ſo bald er

ſelbigen herausgezogen , ſo thut der zweyte das Pulver oder
Patron in das Stuck , und gehet geſchwind den Daumen uͤber
das Zuͤndloch zu halten .

Der dritte thut den Vorſchlag darauf , der erſte aber
ſtoßt mit dem Setz⸗Kolben die Patron zu hinterſt in das
Stuck , und gibt 3. Stoͤß.

Der dritte haltet die Kugel in Bereitſchaft und laßt ſie
in das Stuck rollen , und macht einen Vorſchlag ; der erſte
aber ſetzt mit dem Setz⸗Kolben die Kugel und Vorſchlag auf
die Patron durch wiederhollte 3 . Stoͤß.

Der zwepte ſticht mit der Raum⸗Nadel die Patron an ,
und ſchuͤttet Zuͤnd⸗Pulver auf .

Indem die andern mit dem Hebbaum das Stuck wie⸗

derum an ſein gebührendes Ort ſtellen , und der Conſtabler
ſelbiges richtet , ſo ſtehet der vierte , die Zuͤnd⸗Ruthen in der

Hand haltend , und wartet bis der Conſtabler von dem Stuck
ſich wegbegeben , und giebt Feuer .

Anmerkung .

Waͤhret das Schieſſen alzulang „ ſo wird die Mannſchaft bey den
Stucken durch andere abgeloͤßt .

Fuͤnfter
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